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Wandheiz-/-kühlsysteme  haben  sich in den vergange-
nen Jahren in Kombination mit modernen Wärmeerzeu-

gungstechniken und ähnlich wie Fußbodenheizungen
einen zunehmend wachsenden Marktanteil erobert. 

1      Allgemeines

Wandheiz-/-kühlsysteme fördern die Behaglichkeit des Raumklimas: 
• Im Heizfall wird der größte Teil der Wärme als Strahlungswärme abgegeben.
• Wandheiz-/-kühlsysteme erhöhen die empfundene Behaglichkeit proportional zu dem Anteil der beheizten oder

gekühlten raumumfassenden Flächen.

Wandheiz-/-kühlsysteme  tragen dazu bei, den Energie-
verbrauch zu senken: Die empfundene Behaglichkeit
hängt von der operativen Temperatur, dem Mittelwert
aus Lufttemperatur und der durchschnittlichen Oberflä-
chentemperatur der raumumfassenden Flächen ab.
Durch die Erhöhung der mittleren Oberflächentempera-
tur der raumumfassenden Flächen im Heizfall kann die
Lufttemperatur abgesenkt werden. Dieser Zusammen-
hang führt zu einer deutlichen Absenkung des Energie-
verbrauchs aufgrund von reduzierten Wärmeverlusten.
Die Raumluftqualität wird als angenehmer empfunden.

Im Kühlfall bewirken die aktivierten  Umfassungsflächen
durch die sogenannte „stille Kühlung“ ein sehr behag-
liches Raumklima. Hierbei liegt die Wandoberflächen-
temperatur nur ca. 4 bis 6 Kelvin unter der Raumluft-
temperatur. 
Wandheiz-/-kühlsysteme sind Niedrigtemperatursys-
teme. Große Flächen des Raumes können zur  Belegung
genutzt werden. Die Heiz- / Kühlmitteltemperatur liegt
daher nur geringfügig über bzw. unter der Raumlufttem-
peratur. Eine Kombination mit einer Fußbodenheizung
/-kühlung ist möglich.

Weitere Vorteile eines Wandheiz-/- kühlsystemes  sind:
• Kostengünstige Installation
• Wirtschaftliche und energieeffiziente Betriebsweise
• Innenarchitektonische Freiräume
• Kein Renovierungs- und zusätzlicher Reinigungsaufwand für Heizflächen
• Günstigste raumlufthygienische Verhältnisse
• Zukunftsorientiert und umweltfreundlich durch die Nutzbarkeit regenerativer Energien 
• Gute Regelfähigkeit
• Behagliches Raumklima

Grundgedanke der Wandheiz-/- kühlung ist das Wohl-
befinden der Raumnutzer. Es soll ein thermisch ausge-
glichener Raum geschaffen werden. Das Prinzip lautet
daher nicht Lufterwärmung und -umwälzung, sondern
vielmehr Wärmestrahlung von den temperierten Wän-
den direkt an den Raum bzw. die Person abzugeben.

Eine wohltuende Wärme, da die Heizflächentemperatur
aufgrund der verhältnismäßig großen Heizflächen nied-
rig gewählt werden kann. Dies ist ein Vorteil im Ver-
gleich mit kleinen, heißen Flächen, wie z.B. Radiatoren
oder Konvektoren.
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Wandheiz-/-kühlsysteme eignen sich hervorragend für
den Einsatz in Niedrigenergiehäusern. Durch die idealen
hygienischen Verhältnisse in Räumen mit Wandheiz -/-
kühlsysteme sind diese auch für den Einsatz in Kranken-
häusern und Sportstätten bestens geeignet. Die Redu-
zierung der Unfallgefahr und die Behaglichkeitsan-
forderungen in Bädern und Schwimmbädern machen
die Wandheizung hier zu einem interessanten Heizsys-
tem, da auch eine optimale Kombination mit einer Fuß-
bodenheizung möglich ist. Eine Kühlfunktion ist auf-
grund erhöhter Luftfeuchtigkeit und Nutzerempfinden
nicht erforderlich. 
Im Bestand überzeugen die Wandsysteme mit vielfälti-

gen praxisnahen Ausführungsmöglichkeiten.
Die Erfahrungen aus der Normung und Konstruktion der
Fußbodenheizungen werden auch bei den  Wandheiz-/-
kühlsystemen genutzt und sind in DIN EN 1264 ge-
normt.
Die vorliegende Richtlinie bezieht sich auf die Herstel-
lung von Wandheiz-/-kühlsysteme und gibt den derzeit
vorliegenden technischen Erfahrungstand wieder.
Um eine sachgerechte Planung
durchzuführen und eine dauerhaft funktionsfähige be-
heizte bzw. gekühlte Wandkonstruktion herzustellen,
sind die am Schluss dieser Richtlinie angegebenen Nor-
men und Regeln einzuhalten

2 Einsatzgebiete

Das System kann als Warmwasser-System mit Rohren,
Registern aus Kunststoff, Kunststoff-Aluminium-Ver-
bundwerkstoff, Kupfer-Kunststoff oder Kupfer und als
elektrisches System (nur Heizung) mit elektrischen Heiz-
leitungen oder Flächenheizelementen errichtet werden.
Bei Wandsystemen werden die Rohre, Register Heizlei-
tungen oder Flächenheizelemente direkt oder auf / in
einer Dämm- bzw. Systemplatte auf der Wand verlegt
und befestigt. 

Die raumseitige Wandkonstruktion dient als wärmeüber-
tragende Fläche. Sie kann mit 
• Wandputz 
• Trockenbauplatte
• Holz-, Kunststoff- oder Metallplatte 
ausgeführt werden. 
Sind zusätzliche Wandbeläge gewünscht, so können
• Tapete oder Anstrich  
• Strukturputz
• Fliesen oder Naturwerkstein 
eingesetzt werden.

2.1 Allgemeine Konstruktionsprinzipien 
eines Wandheiz -/- kühlsystems

2.2 Bauarten von Wandheiz -/- Kühlsystemen

Bauart A: 
Rohre, Register oder Heizleitungen in der Wärmeverteil-
schicht (Putz oder Trockenbauplatte). Ausführung direkt
auf der Wand oder mit zusätzlicher Dämmschicht.

Bauart B:
Rohre, Register oder Heizleitungen in der Dämmschicht
integriert (evtl. mit Leitblech oder Leitfolie). Ausführung
direkt auf der Wand oder mit zusätzlicher Dämmschicht.
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Richtlinie7
2.2.1 Mögliche Ausführungsformen der Bauart A: 

Bild 1: Verlegung der Rohre, Register, Heizleitungen und
Flächenheizelemente direkt auf der Wand mit Wandputz.

Bild 2: Verlegung der Rohre in oder auf einer Systemplatte
mit Wandputz.

Wandheiz-/-kühlsysteme direkt auf der Wand, Heiz-
rohre, -leitungen, Register in der Wärmeverteilschicht
(Wandputz). Soweit eine Dämmung an dieser Position
nicht erforderlich ist, werden die Rohre, Register direkt
auf der Wand verlegt. Die Rohre, Register werden mit
geeigneten Befestigungen fixiert. Bewegungsfugen im
Wandbelag können erforderlich sein. 

Wandheiz-/-kühlsysteme mit Systemplatte und
Dämmung; Heizrohre, -leitungen in der Wärmever-
teilschicht (Wandputz) Die Befestigung der System-
platte erfolgt mit Tellerdübeln oder anderen geeigneten
dauerhaften Mitteln auf der Wand. Die Rohre werden
in oder auf der Wand befestigt. Bei größeren aktiven
Wandflächen dieser Bauart können zusätzliche Bewe-
gungsfugen erforderlich sein. Art und Anordnung sind
vom Planer vorzugeben.
Bei den erforderlichen Putzarbeiten sind die Verarbei-
tungsvorschriften des Systemherstellers, die DIN 18550
und die VOB/C DIN 18350 zu beachten. Eine größere
Putzdicke kann ein Arbeiten in mehreren Putzlagen er-
forderlich machen.
Gipsputze sollten vorzugsweise einlagig zweischichtig
(frisch in frisch) verarbeitet werden. In die oberste
Schicht kann eine Putzbewehrung eingebettet werden.
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Bild 3: Verlegung der Rohre innerhalb spezieller Wandver-
kleidungsplatten.

Bild 4: Verlegung der Rohre, Register Heizleitungen und
Flächenelemente direkt auf der Wand bzw. einer Däm-
mung in einem Hohlraum und Verkleidung ausgeführt mit
Trockenbauplatte.

2.2.2 Mögliche Ausführungsformen der Bauart B: 

Wandheiz-/-kühlsysteme auf Unterkonstruktion;
Rohre, Heizleitungen in der Wärmeverteilschicht
(z.B. Trockenbauplatte). Die abschließende Wandver-
kleidung wird als Trockenbauplatte mit integrierten
Rohren ausgeführt. Um die Längenausdehnung der
Wandkonstruktion zu ermöglichen, sind Bewegungsfu-
gen zu angrenzenden und durchdringenden Bauteilen
(z.B. Boden, Decke und Wände) herzustellen.

Wandheizung direkt auf der Wand; Heizrohre, Re-
gister, Heizleitungen sind von der Wärmeverteil-
schicht getrennt. Die Heizrohre, Register oder
Heizleitungen bzw. Flächenelemente erwärmen den
Hohlraum zwischen Wand und Verkleidung. Die Wärme-
übertragung erfolgt über die Verkleidung an den Raum.
Die abschließende Wandverkleidung wird auf der Un-
terkonstruktion befestigt. Eine Kühlfunktion ist bei die-
ser Konstruktion nicht realistisch.

Wandheiz-/-kühlsysteme in der Systemplatte mit
integrierter Wärmedämmung (evtl. mit Leitblech
oder Leitfolie) und vorgesetzter Wärmeverteil-
schicht (Trockenbauplatte). Register oder Heizleitun-
gen sind in eine Systemplatte mit Wärmeleitblechen
bzw. Wärmeleitfolie integriert. Die Wärmeübertragung
erfolgt durch Wärmeleitung der Bleche, Folie über die
Wandverkleidung in den Raum. Die abschließende
Wandverkleidung wird auf der Unterkonstruktion be-
festigt. Um die Längenausdehnung der Wandkonstruk-
tion zu ermöglichen, sind Bewegungsfugen zu angren-
zenden und durchdringenden Bauteilen (z.B. Boden,
Decke und Wand) herzustellen. Art und Anordnung der
Fugen sind vom Planer vorzugeben.

Bild 5: Verlegung der Rohre, Register in einer Systemplatte.
Zur Verbesserung der Wärmeverteilung werden auch Wär-
meleitbleche oder Wärmeleitfolien eingesetzt.
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Bild 6: Verlegung der Rohre, Register in Dachschrägen.

Wandheiz-/- kühlsysteme mit Holzunterkonstruk-
tion in Dachschrägen. Die Rohre, Register oder Heiz-
leitungen werden zwischen den Traglatten der Unter-
konstruktion der Dachschräge einer herkömmlichen Tro-
ckenbauplatte verlegt. Die Wärmeübertragung erfolgt
über die Verkleidung an den Raum. Die abschließende
Verkleidung der Dachschräge wird auf der Unterkon-
struktion befestigt. 

Bild 7: Verlegung von Rohren und Registern in Trockenbau-
wänden mit Ständerwerk.

Wandheiz-/- kühlsysteme in Trockenbauwänden
mit Ständerwerk. Die Rohre, Register, Heizleitungen
werden in das Ständerwerk einer herkömmlichen Tro-
ckenbauwand verlegt. Die Wärmeübertragung erfolgt
über die Verkleidung an den Raum. Die abschließende
Verkleidung der Trockenbauwand erfolgt über Trocken-
bauplatten.

Wandheiz-/-kühlsysteme können auf gemauerten Wän-
den, Fertigteil- und Betonwänden sowie als Ständerkon-
struktion aufgebauten Trockenbauwänden ausgeführt
werden. Die Wand muss den statischen Anforderungen
zur Aufnahme der Wandheiz-/-kühlsysteme und der vor-
gegebenen Statik genügen. Die Wand muss den Anfor-
derungen hinsichtlich Winkel- und Ebenheitstoleranzen
der DIN 18202 entsprechen.
Alle Elektro- und Sanitärinstallationsarbeiten in der für
die Beheizung/Kühlung vorgesehenen Wand müssen ab-
geschlossen sein. Vorhandene Rohrleitungen, Elektro-
leitungen o. ä., die auf der Rohwand verlegt sind,
müssen festgelegt sein.
Vorhandene Bauwerksfugen in der Wand müssen eine
gleichmäßige Breite haben, vollkantig sein, geradlinig
und fluchtgerecht verlaufen. Über konstruktiven Bau-
werksfugen sind die Wandflächen zu unterbrechen.
Die Rohwand muss augenscheinlich erkennbar trocken
sowie frei von Verunreinigungen und losen Bestandtei-
len sein.

3 Bauliche Voraussetzungen für beheizte/gekühlte  
Wandkonstruktionen

Bevor die beheizte Wandkonstruktion hergestellt wird,
müssen Außentüren sowie Fenster eingebaut sein,
wobei erforderlichenfalls nicht verglaste Fenster- oder
Türöffnungen durch Folien zu schließen sind.
Bei der Ausführung der Putz- und Fliesenarbeiten dürfen
Raumlufttemperaturen und Baustofftemperaturen nicht
unterhalb +5°C liegen. Wird die Wandverkleidung ge-
spachtelt, sind die Verarbeitungshinweise des Spachtel-
massenherstellers zu beachten.
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4 Bauteile für Wandheiz- / - kühlsysteme

4.1 Wärmedämmung

Der Wärmedurchgangskoeffizient der Bauteilschichten zwi-
schen Wandheiz-/-kühlsystemen und Außenluft oder zu Ge-
bäudeteilen mit wesentlich niedrigeren Innentemperaturen ist
gemäß EnEV bzw. DIN EN 1264 zu dimensionieren. Sinnvoll
ist ein U-Wert von wenigstens 0,35 W/m2K. Bei Renovierungen
gilt der U-Wert < 0,30 W/m2K bzw. 0,24 W/m2K für Außen-
wände entsprechend EnEV, Anhang 3, ggf. sind die Anforde-
rungen aus dem Energiepass der EnEV zu berücksichtigen.
Wandheiz-/-kühlsysteme an Wänden zu fremden Bereichen
sind nach DIN EN 1264 auszuführen. Die Berechnung des Wär-

Rohre, Register und Heizleitungen bzw. Flächenheizelemente
sind so zu befestigen, dass deren planmäßige Lage – horizon-
tal und vertikal – sichergestellt ist. Die Vorgaben für die maxi-

meleitwiderstandes der Gesamtkonstruktion RλW erfolgt ab
der Rohrebene. Bei der Planung eines Wandheiz -/- kühlsystems
ist zu berücksichtigen, dass auch die Rückseite der Wand er-
wärmt bzw. gekühlt wird. Der Wärmestrom in den bzw. aus
dem rückseitigen Raum hängt von der Wandkonstruktion und
der ggf. eingebauten Dämmung ab.
Bei Anbringung einer Innendämmung an Außenwänden ist
ggf. eine genaue baupysikalische Betrachtung, in Bezug auf
Taupunkt in der Wandkonstruktion, vorzunehmen.

Wichtige Bauteile eines Wandheiz -/- kühlsystems sind die
Rohre, Register aus Kunststoff, Kunststoff-Aluminium-Verbund-
werkstoff, Kupfer-Kunststoff oder Kupfer und die elektrischen
Heizleitungen bzw. Flächenheizelemente. Bei Rohren, Regis-
tern erfolgt der Wärmetransport durch warmes bzw. kaltes
Wasser. Bei elektrischen Heizleitungen bzw. Flächenheizele-

menten wird der Effekt der Erwärmung eines stromdurchflos-
senen Leiters als Wärmequelle genutzt (nur Heizung). Weitere
Informationen können unter anderem dem Informationsdienst
„Rohre und elektrische Heizleitungen“ des Bundesverbandes
Flächenheizungen und Flächenkühlungen e. V. entnommen
werden.

4.2 Rohre, Register und Heizleitungen

4.4 Putzbewehrung

4.5 Wandputz

4.3 Befestigung von Rohren, Registern 
und Heizleitungen bzw. Flächenheizelementen

malen Abstände der Rohrfixierung sind systemspezifisch. Die
Herstellerangaben sind zu beachten. Es ist systemabhängig zu
klären, ob eine Entlüftungsmöglichkeit zu schaffen ist.

Die Notwendigkeit einer Putzbewehrung hängt von dem ver-
wendeten Wandheiz-/-kühlsystem und Putzsystem ab. Der Ein-
bau einer Putzbewehrung ist nach den Angaben des
Wandheiz- bzw. Putzsystemherstellers auszuführen. Putzbe-

wehrungen sind Einlagen im Putz z. B. aus mineralischen Fa-
sern oder aus Kunststofffasern. 
Eine Putzbewehrung erhöht die Zugfestigkeit des Putzes und
beugt der Verbreiterung von eventuell auftretenden Rissen vor.

Der Wandputz und die Wandverkleidung sind bei einem Wand-
heiz -/- kühlsystem  die „Wärmeverteilschicht“. Dieses Bauteil
wird als Putz wahlweise mit den Bindemitteln Gips, Kalk,
Lehm, Zement oder Kombinationen daraus nach DIN 18550
hergestellt. 
Eine eventuell erforderliche Vorbehandlung des Putzunter-
grundes (Haftgrund, Feuchtigkeitssperre etc.) ist in den Bau-
ablauf einzuplanen. 
Wandputze für Wandheiz -/- kühlsysteme unterscheiden sich
im Allgemeinen in ihrer mörteltechnologischen Zusammen-
setzung nicht von Putzen für nicht beheizte oder gekühlte
Wandkonstruktionen. 
Systembezogen sind Putze mit speziellen Eigenschaften ein-

setzbar. Silikat- und Kunstharzputze können als Oberputz nach
Herstellerangaben verwendet werden. Wärmedämmputze sind
für Wandheiz-/-kühlsysteme ungeeignet. Bei gipsgebundenen
Wandputzen darf die Vorlauftemperatur von 50°C oder die
vom Systemanbieter angegebene Maximaltemperatur nicht
überschritten werden.
Übliche Vorlauftemperaturen im Kühlbetrieb sind für Wand-
putze unkritisch. Allerdings ist eine Taupunktunterschreitung
durch entsprechende regelungstechnische Maßnahmen zu ver-
hindern, siehe dazu auch die Richtlinie „Steuerung und Rege-
lung von Flächenheizungen und -kühlungen auf Basis von
Warm-/Kaltwasser für den Wohnungsbau“ des Bundesverban-
des Flächenheizungen und Flächenkühlungen e. V.
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5 Inbetriebnahme

5.1 Dichtheitsprüfung für wasserführende
Wandheiz-/-kühlsysteme

Die Dichtheit der Rohre sollte unmittelbar vor den Putz-
arbeiten oder der Montage der Wandverkleidung durch
eine Kaltwasserdruckprobe entsprechend Schnittstelle-
koordination bei Flächenheizungs- und Flächenküh-
lungssysteme überprüft werden.
Die Höhe des Prüfdruckes beträgt. 6 bar. Herstelleran-
gaben können hiervon abweichen. Dichtheit und Prüf-
druck müssen in einem Prüfprotokoll nach Angaben des
Systemanbieters angegeben sein.
Der Prüfdruck muss während des Einbringens des

Wandputz oder der Verkleidungsarbeiten aufrecht erhal-
ten werden. Bei Gefahr des Einfrierens müssen geeig-
nete Maßnahmen, wie Verwendung von Frostschutz-
mittel oder Temperierung des Gebäudes getroffen wer-
den. Wenn für den Normalbetrieb der Anlage kein Frost-
schutz erforderlich ist, sind die Frostschutzmittel durch
Entleeren und Spülen mit mindestens dreimaligem Was-
serwechsel zu entfernen.     
Anschließend wird der Betriebsdruck eingestellt und
aufrecht erhalten.

5.2 Funktionsheizen bei Wandheiz-/kühlsystemen
(für den Heizfall)

Das Funktionsheizen von Wandheiz-/- kühlsysteme, die
mit einem zementgebundenen Putz oder Spachtelmasse
ausgeführt worden sind, darf frühestens 21 Tage nach
dem Aufbringen des Putzes oder der Spachtelmasse be-
gonnen werden.
Bei gipsgebundenem Putz oder Spachtelmasse kann
nach einem Tag begonnen werden, bei Lehmputz ist frü-
hestens nach 7 Tagen bzw. nach den Angaben des Her-
stellers zu beginnen.
Putze im Bereich Wand werden analog zu Estrichen mit
den gleichen Bindemitteln unter Beimischung von Was-
ser hergestellt. Damit sind auch annähernd die gleichen
werkstoffspezifischen Eigenschaften zu erwarten. Das
Trocknungsverhalten ist dem der Estriche ähnlich. Da-
rüber hinaus ermöglichen viele weitere Bindemittelkom-
binationen (Herstellerrezepturen) andere bauspezifische
Trocknungs- bzw. Aushärtezeiten, aus diesem Grunde
sind die Herstellerangaben bindend und müssen erfragt

werden. Diese Werte sind in die entsprechenden Check-
listen (Quelle: BVF Schnittstellenkoordination NW1) zu
übernehmen. Die Trocknungsdauer bestimmt den Be-
ginn des Funktionsheizens und wird nach folgenden Vor-
gaben errechnet:

Kalkzementputz pro mm 1 Tag
Kalkputz pro mm 1 Tag
Gipsputz pro mm ½ Tag
Lehmputz _____Tag (Vorgabe Hersteller)  
Systemputz _____Tag (Vorgabe Hersteller)

Bei Wandheiz-/-kühlsystemen mit Wandbekleidungen
ohne weiteren Putz ist das Funktionsheizen unmittelbar
nach der Montage der Wandbekleidungen durchzufüh-
ren.
Über das Funktionsheizen ist vom Heizungsbauer ein
Protokoll mit mindestens folgenden Angaben zu erstel-
len:

4.6 Wandbekleidungen

Wandbekleidungen werden aus Gipskarton-, Gipsfaser-, Holz-,
Kunststoff-, Metall- oder Keramikplatten hergestellt und eig-
nen sich besonders bei der Bestandsrenovierung. Insbesondere
für den Kühlfall ist auf eine gute Wärmeleitfähigkeit der Wand-
verkleidung zu achten. Bei gipsgebundenen Trockenbauplatten

darf die Vorlauftemperatur von 50°C oder die vom Systeman-
bieter angegebene Maximaltemperatur nicht überschritten
werden. 
Bewegungsfugen sind nach Angaben des Plattenherstellers
auszuführen.

1. Aufheizdaten mit den jeweiligen Vorlauf- oder Heizleitungstemperaturen
2. Erreichte maximale Vorlauf oder Heizleitungstemperatur
3. Betriebszustand der Anlage und Außentemperatur bei Übergabe
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Richtlinie7
5 Oberflächentemperatur

Die mittlere Oberflächentemperatur eines Wandheiz-/-
kühlsystems sollte unter Berücksichtigung von Behag-
lichkeitskriterien bei bestimmungsgemäßem Heizbe-
trieb im Auslegungsfall ca. 35 °C oder die vom System-

anbieter angegebene Maximaltemperatur nicht über-
schreiten.
Im Kühlbetrieb sollte eine Oberflächentemperatur von
19°C nicht unterschritten werden.

7 Leistung von Wandheiz-/kühlsystemen

Die Leistung eines Wandheiz -/- kühlsystemes hängt von
der Differenz zwischen der mittleren Oberflächentem-
peratur der Wandfläche und der Raumtemperatur ab.
Als Gesamtwärmeübergangskoeffizient wird bei verti-
kalen Flächen ein α -Wert von 8 W/m2K sowohl für den
Heiz- als auch für den Kühlfall angesetzt (Quelle: DIN
EN 15377). Die Leistungskennlinien sind systemspezi-

fisch und werden durch eine wärmetechnische Prüfung
nach DIN EN 1264 ermittelt. 
Jedes Wandheiz-/-kühlsystem hat eine systemeigene
Kennlinie. Je nach Konstruktionsaufbau des verwende-
ten Wandsystems ist der Wärmestrom zwischen den
Rohren und der raumseitigen Oberfläche von folgenden
unterschiedlichen Parametern abhängig:

6 Regelung

Wandheiz-/-kühlsysteme sind mit einer zentralen Was-
sertemperatur- Regelung auszustatten, die in Abhängig-
keit von Außentemperatur oder anderen geeigneten
Führungsgrößen und der Zeit wirkt.
Für den Kühlbetrieb ist eine Taupunktüberwachung vor-
zusehen.

Elektro-Wandheizungen müssen mit Temperaturwäch-
tern ausgestattet werden, die dafür sorgen, dass die ma-
ximal zulässige Oberflächentemperatur nicht überschrit-
ten wird.
Räume mit Wandheiz-/-kühlsysteme sind mit einer
selbsttätig wirkenden raumweisen Raumtemperaturre-
gelung auszustatten.

Weitere Hinweise zur Regelung von Flächenheizungen /-kühlungen sind dem Informationsdienst des Bundesver-
bandes Flächenheizungen und Flächenkühlungen e.V. zu entnehmen:

Steuerung und Regelung von Flächenheizungen und -kühlungen auf Basis von Warm-/ Kaltwasser für
den Wohnungsbau

Steuerung und Regelung von Elektro-Fußbodenheizungen

• Abstand der Rohre
• Durchmesser, Material und Wanddicke der Heizrohre
• Überdeckungshöhe der Rohre durch Putz oder Wandverkleidung
• Die Wärmeleiteigenschaften des Putzes oder der Wandverkleidung
• Einbau von Wärmeleitblechen

Die systemeigenen Kennlinien der Wandheiz-/-kühlsys-
teme werden i.d.R. in einem Diagramm dargestellt, in
dem die Wärmestromdichte (W/m2) in Abhängigkeit

von der linearen Temperaturdifferenz der Heiz- od.
Kühlmitteltemperatur zur Raumtemperatur (K) aufge-
tragen ist.
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Richtlinie7
8 Zusätzliche Anforderungen an die Verlegung 

von Elektro- Wandheizungssystemen

Werden Wandheizungssysteme mit Heizleitungen bzw.
Heizmatten errichtet, so müssen Heizleitungen nach
DIN VDE 0253 der Bauart NH2GMY mit zusätzlicher me-
tallischer Schutzumflechtung zum Einsatz kommen.
Flächenheizelemente und Systeme mit Heizleitungen
ohne Schutzumflechtung müssen mit Baustahlmatten
oder Metallgeweben mit einer maximalen Feld- bzw.

Maschenweite von 50mm x 50mm abgedeckt werden.
Die Baustahlmatte oder entsprechende Gewebe sind mit
in die elektrische Schutzmaßnahme einzubeziehen. Flä-
chenheizelemente müssen das VDE-Prüfzeichen tragen.
Alle Systeme sind zum Schutz gegen indirekte Berüh-
rung über eine Fehlerstrom- Schutzeinrichtung mit
einem Nennfehlerstrom IN ≤ N30 mA zu betreiben.

9 Isolations- und Widerstandsprüffung bei 
Elektro-Wandheizungen 

Nach dem Einbau der Heizleitungen bzw. Flächenheize-
lemente ist eine Isolations- und Widerstandsprüfung

durchzuführen. Die gemessenen Werte sind zu kontrol-
lieren und zu dokumentieren.

10 Wärmeleistung von Elektro-Wandheizungen

Für die Auslegung einer Elektro-Wandheizung ist eine
mittlere Wärmestromdichte von 100 W/m2 anzusetzen.

Die Anschlussleistung sollte 125 W/m2 nicht überstei-
gen.

Achtung:
Nach dem jetzigen Normenstand ist die Ausführung von elektrischen Wandheizungen nur mit Sicher-
heitskleinspannung zulässig!
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Richtlinie7
12 Technische Regeln und Normen

Energieeinsparverordnung (EnEV)

VOB, Teil C der entsprechenden Gewerke: Allgemeine Technische Vorschriften für Bauleistungen

DIN-Normen:

DIN EN 1057 Kupferrohre

DIN 4726 Rohrleitungen aus Kunststoff für Warmwasser-Fußbodenheizungen

DIN 1168 Baugipse

DIN EN 1264 Raumflächenintegrierte Heiz- und Kühlsysteme mit Wasserdurchströmung

DIN 4102 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen

DIN 4108 Wärmeschutz und Energieeinsparung in Gebäuden

DIN 4109 Schallschutz im Hochbau

DIN 4701  Teil 10, Energetische Bewertung heiz- und raumlufttechnischer Anlagen

DIN EN 13162 – 13171 Wärmedämmstoffe für Gebäude

DIN EN 15377 Heizsysteme in Gebäuden- Planung von eingebetteten Flächenheiz- und kühlsystemen mit Wasser

als Arbeitsmedium

DIN 18180 Gipskartonplatten

DIN 18181 Gipskartonplatten im Hochbau

DIN 18182 Zubehör für die Verarbeitung von Gipskartonplatten

DIN 18202 Toleranzen im Hochbau

DIN 18350 VOB Teil C:  Putz- und Stuckarbeiten

DIN 18550 Putz

DIN 18557 Werkmörtel

DIN VDE 0253 Isolierte Heizleitungen

DIN VDE 0100 Bestimmungen für das Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 1000V

DIN EN 60335 Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke

Schnittstellenkoordination bei Flächenheizungs- und Flächenkühlungssystemen in bestehenden Gebäuden
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Richtlinie7

BVF Siegel schafft Vertrauen und Sicherheit

Das BVF-Siegel soll allen Beteiligten – vom Fachplaner
über den Fachhandwerker bis hin zum Endkunden – Ori-
entierung und Sicherheit im stetig wachsen-
den Marktsegment der Flächen-
heizungen bieten. In den Fokus
gerückt wird dabei vor allem
die Systemqualität der Pro-
dukte. 

Die Hersteller, die das
Siegel tragen dürfen,
garantieren damit,
dass sie den um-
fangreichen Krite-
rienkatalog des BVF
erfüllen. Dieser gilt
vornehmlich den As-
pekten Qualität, Kom-
petenz und Sicherheit.
Hier sind z. B. eindeutige
Anbieter-Identifizierun-
gen, genaue Produktbe-
schreibungen und -spezifikatio-
nen, eine gute technische Beratung
und die Einhaltung technischer Regelun-
gen zu nennen. In Bezug auf Einzelkomponenten be-
deutet das, dass diese problemlos und sicher zu einem
System zusammengefügt werden können, wenn sie aus

dem gleichen Programm stammen und das BVF Siegel
tragen. Diese Sicherheit ist vor allem für das Fachhand-

werk relevant, da sich Gewährleistungs- und
Haftungsansprüche generell auf den

Anbieter verlagern, sobald belie-
bige Einzelkomponenten zu

einem Gesamtsystem zu-
sammengefügt werden.

Die Vergabe des Sie-
gels erfolgt nach An-
tragstellung und
erfolgreicher Erst-
zertifizierung durch
den eigens einge-
richteten BVF-Siegel
Ausschuss. Überprüft
wird die Einhaltung

der Kriterien  unregel-
mäßig durch den Aus-

schuss und dank einer
e i genve ran twor t l i chen

Selbstkontrolle der Siegelträger.
Weitere Informationen über den

Bundesverband Flächenheizungen und Flä-
chenkühlungen e.V. sind unter
www.flaechenheizung.de und 
www.bvf-siegel.de zu finden. 


